
Umweltschutz ist in der Luftfahrt schon lange ein großes Thema, und es gewinnt immer mehr an 

Bedeutung. Trotz aller Verbesserungen muss die Emission von Schadstoffen und Lärm unbedingt 

weiter verringert werden, damit die prognostizierte Verdopplung des Luftverkehrs in den nächs-

ten fünfzehn bis zwanzig Jahren in ihren Auswirkungen auf Mensch und Natur verträglich bleibt. 

Alle großen Flugzeughersteller arbeiten deshalb an zahlreichen Konzepten, um ihre Flugzeuge 

„grüner“ zu machen. Das große Eigeninteresse der Flugzeugindustrie rührt auch daher, dass we-

niger CO
2
-Ausstoß durch geringeren Treibstoffverbrauch erreicht wird. Das senkt die Betriebs-

kosten und freut die Airlines und ist deshalb ein klarer Wettbewerbsvorteil. Andererseits ist auch 

noch gut in Erinnerung, dass besonders laute Flugzeuge mit höheren Gebühren bestraft und an 

vielen Airports schließlich ganz verboten wurden. Deshalb will heute keiner der Flugzeugbauer 

mehr technische Trends im Sinne des Umweltschutzes verschlafen.

So betreibt Boeing in Zusammenarbeit mit Embraer, der NASA und der TUI-Gruppe einen so-

genannten ecoDemonstrator. Das ist derzeit eine Boeing 757, an der beispielsweise eine Anti-

Insekten-Beschichtung zur Verringerung des Luftwiderstands untersucht wird. Zuvor waren an 

einer Boeing 737 und einer 787 Dreamliner ebenfalls Technologien für eine bessere Umweltver-

träglichkeit getestet worden. Und im Rahmen der europäischen Initiative „Clean Sky“ hat ATR ge-

rade eine modifizierte ATR 72 als Testflugzeug im Green-Regional-Aircraft-Programm in Betrieb 

genommen, mit dem unter anderem Technologien zur Gewichtsreduzierung untersucht werden 

sollen. 

Starke Entwicklungsschübe erlebt auch das elektrische Fliegen. Zwar werden große Verkehrs-

flugzeuge in absehbarer Zeit nicht mit Batterie oder Solarstrom fliegen können, vielleicht aber 

mit einem Hybridantrieb. Bei den Kleinflugzeugen herrscht dagegen Pioniergeist. Während die 

nur mit Solarenergie betriebene „Solar Impulse 2“ ein reiner Technologiedemonstrator bleiben 

wird und auf ihrer spektakulären Weltumrundung wegen Batterieproblemen erst einmal auf 

Hawaii festsitzt, arbeiten sich andere Modelle an die Alltagstauglichkeit heran. So machten zu-

letzt mehrere Elektroflugzeuge mit Flügen über den Ärmelkanal bzw. mit Alpenüberquerungen 

auf sich aufmerksam und bewiesen damit ihre Streckentauglichkeit. Und bei der slowenischen 

Firma Pipistrel kann man mit der Alpha Electro bereits das erste serienmäßige Elektroflugzeug 

bestellen. 

Greenliner statt Dreamliner
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Mit einer Boeing 787 Dreamliner und einer 757 – dem „ecoDemonstrator“ (links) – testet Boeing 
neue Technologien, welche die Ökobilanz der Flugzeuge verbessern sollen. 

Sie haben Fragen, Anregungen, Kritik?
Schreiben Sie uns!
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